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mbi erscheint zweimal jährlich. Im Januar
und Mai wird mbi an die Mitglieder der
AGMB verschickt, im September zusätzlich
an alle uns bekannten deutschen Medizinbib-
liotheken. Anregungen, Anfragen u. Beiträge
bitte an den Chefredakteur. Adressen-
änderungen von Mitgliedern an Frau Boeckh,
Klinikum der Stadt Mannheim, Med. Wiss.
Bibliothek, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3,
68167 Mannheim, <dorothee.boeckh@
bibl.ma.uni-heidelberg.de>.
Der Bezug von MBI ist kostenlos für AGMB-
Mitglieder. Bei namentlich gezeichneten
Artikeln liegt die inhaltliche Verantwortung
beim Verfasser bzw. der Verfasserin.
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Redaktion

Chefredakteur: Dr. Oliver Obst
Zweigbibliothek Medizin,
48129 Münster, Tel.: 0251/8358550,
Fax: 0251/83-52583,
<obsto@uni-muenster.de>

Neue Bundesländer: Wolfgang Löw
Institut für Neurobiologie/WIB,
Postfach 1860, 39008 Magdeburg,
Tel.: 0391/62631-07, -12,
<loew@ifn-magdeburg.de>

Schweiz: Anna Schlosser
Universitätsspital-Bibliothek,
Rämistr. 100, CH - 8091 Zürich,
Tel.:  +41-1/255 3614,
<schloss@uszbib.unizh.ch>

Österreich: Bruno Bauer
Zentralbibliothek für Medizin in Wien,
Währinger Gürtel 18-20, A-1097  Wien
Tel.: +43-1/40400 1082,
<Bruno.Bauer@akh-wien.ac.at>

Pharmabibliotheken: Ursel Lux
Boehringer Ingelheim Pharma KG,
Zentralbibliothek, 55216 Ingelheim,
Tel.: 06132/773559,
<lux@ing.boehringer-ingelheim.com>

Termine und News: Annette Fulda
Georg-August-Universität Göttingen, -
Ethik und Geschichte der Medizin -,
Bibliothek im Zentrum 16 der Medizini-
schen Fakultät - Humboldtallee 36,
37073 Göttingen, Tel. 0551/39-9007,
Fax 0551/39-9554 <afulda@gwdg.de>

Lektorat: Silja Wehrenpfennig
Zweigbibliothek Medizin, 48129 Münster,
Tel.: 0251/8358552, Fax: 0251/8358565,
<wehrenp@uni-muenster.de>

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser!

Im Laufe der Jahre hat die AGMB mehrere
Publikationen herausgegeben. Der ZDB-
OPAC verzeichnet unter „AGMB“ insge-
samt sechs Titel mit zahlreichen Bestands-
nachweisen. medizin - bibliothek -
information wird nun der siebente werden.
In der ZDB ist auch der Uranfang aller
AGMB-Publikationen zu finden, der auch
die Namensgebung der vorliegenden Zeit-
schrift heftig inspirierte: Medizin, Bibliothek,
Dokumentation: Zeitschrift für die informa-
tionswissenschaftliche und bibliothekarische
Praxis der Literaturversorgung im gesamten Ge-
sundheitswesen. Nach nur vier Heften - von
denen sich das Doppelheft 3/4 um zwei Jahre
verspätete - musste leider der damalige Schrift-
leiter, Gerhard Krug, die Einstellung dieser
überaus ambitioniert gestarteten Zeitschrift
verkünden. Als Nachfolgerin gab die AGMB
ab 1980 die Mitteilungen heraus, die regel-
mäßig und zuverlässig über die Vorträge der
Jahrestagungen berichteten und es in 20 Jah-
ren auf 29 Nummern brachten. Zum Schluß
waren die Mitteilungen auf 210 Seiten an-
gewachsen, Produktion und Versand koste-
ten über DM 10.000. Um diese Last von
den Schultern derjenigen Bibliotheken zu
nehmen, die dies sozusagen aus der Porto-
kasse bezahlten, um Synergieeffekte zu nut-
zen und um die Produktion auf professio-
nelle Füße zu stellen, beschloß die Mitglie-
derversammlung in Wien einstimmig, die
Mitteilungen mit AGMB aktuell zu vereini-
gen und die Vorträge der Jahrestagung als
zusätzliches Sonderheft dieser neuen - drei-
mal jährlich erscheinenden - Zeitschrift her-
auszubringen.

In diesem Sonderheft sollen - getreu dem
Anschreiben von Dr. Kühnen zum 1.Band
der Mitteilungen - alle mitteilenswerten und
in einer publikationsreifen Form vorliegen-
den Vorträge der Jahrestagung abgedruckt
werden, wozu zunächst einmal alle Vorträge
des Plenums zählen.

Ich habe lange mit mir gerungen, ob mbi
die Jahrgangszählung von seinen Vorgängern

übernehmen sollte und wenn ja, ob es dann
der 5te oder der 30te Jahrgang wäre. Mir
erschien es unbillig, die erfolgreichen vier Jahr-
gänge von AGMB aktuell oder die 29 Jahr-
gänge der Mitteilungen so einfach beiseite zu
wischen. Letztendlich haben die Stirnfalten
des Zeitschriftenkatalogisieres und die neue
ISSN den Ausschlag gegeben.

Von den Vorträgen der Jahrestagung konn-
ten alle abgelieferten abgedruckt werden. Die
Vorträge von Dr. Hauffe und Prof. Fröhlich
fanden bereits in Heft 2.1999 ihren Publika-
tionsort, die restlichen werden nun in die-
sem Heft nachgereicht. Es handelt sich da-
bei um die Vorträge von Dr. Olensky „Die
neue Universitätsbibliothek der verterinärmedi-
zinischen Universität Wien“, Dr. Nitzsche
„Bedarf und Nutzung medizinischer Informa-
tion und Literatur“, R. Schneemann „Glück
und Elend von Linksammlungen“ und Dr.
Obst „Access vs. Ownership - subito kostenfrei
für Endnutzer“. Die Reihenfolge wird durch
die auf der Jahrestagung bestimmt. Damit ste-
hen Ihnen nun mit sechs von 14 Vorträgen
(wenn man die DIMDI- und ZB Med-Be-
richte nicht mitzählt) des Plenums zur Verfü-
gung. Vier der fünf Vorträge der Arbeitskreise
sind auf der Homepage der AGMB zu fin-
den.

Wenn man die Jahrestagung noch einmal
Revue passieren lässt, überrrascht die fast
durchweg hohe Qualität der Vorträge, die
den Vergleich mit Tagungen andere Ver-
bände nicht zu scheuen braucht. Doch nicht
nur den Referenten, auch den Organisato-
ren seien an dieser Stelle noch einmal unsere
Lob- und Danksagungen überbracht für
diese überaus gelungene Tagung.

Wieso findet man in der ZDB eigentlich
sechs Treffer bei einer Suche nach AGMB?
MBD, die Mitteilungen, AGMB aktuell in
print und online Form, das Mitgliederver-
zeichnis sind doch nur fünf? Den sechsten
Treffer habe ich Ihnen verschwiegen, da ich
nicht hundertprozentig genau wußte, ob
folgender Titel auch von unserem Verein
stammt: Bands, Chöre, Liedermacher in Bay-
ern: Interpretenverzeichnis der AGMB.

Wer weiß schon, wohin sich Medizin-
bibliotheken noch einmal entwickeln wer-
den, aber ob es jemals nötig sein wird, ein
Interpretenverzeichnis herauszugeben ...?

Für heute entschwindet ins weihnachtliche
Getümmel Ihr

Dr. Oliver Obst


